
Anzeigenpreis: Die ſechsgeſpaltene Ko puszeile Mk. 1500, Reklamezeile Mk. 3000.
c e in er Keſchaftsſtelle dieſes Blattes, Zeitzerſtraße 10, bis ſpäteſtens
vormiltags 9 Uhr. Größere und komplizierte Anzeigen müſſen am vorhergehenden
Tage in unſeren Händen ſein. Erſcheint wöchentlich drei mal, und zwar Montag,
Mittwoch und Freitag abends 6 Uhr für den folgenden Tag. Höhere Gewalt ent

D. bvindet von Lieferung, Nachlieferung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes.
angenommen.

Bezugspreis bis 30. Juli: durch unſere Geſchäftsſtelle Mk. 15 000, von unſeren
Boten ins Haus gebracht
Zuſtellung, Einzel Nummer Mk. 3000.
der Geſchäftsſtelle, Zeitzerſtraße 10, auch von unſeren Boten und allen Poſtanſtalten

Fernſprecher Nr. 389.
Bankkonto: Gewerbebank Teuchern und Stadt Girokaſſe Teuchern. S

Mk. 15 300, bei den Poſtanſtalten Mk. 15 300 ohne
Zeitungsbeſtellungen werden außer in

Poſtſcheckkonto Leipzig Nr. 34613.

Verbreitungsbezirk: Teuchern, Gröben, Runthal, Kuhndorf, Ober u. Unterwerſchen,
und Unterkata, Kröſſuln, Reußen, Zaſchendorf, Krauſchwitz, Koſtplatz, Kiſtritz,

Was gibt es Veues?
Der Reichstag tritt am 8. Auguſt nachmittags

Uhr zuſammen.
Die franzöſiſche Antwort wird in London für un

befriedigend gehalten.
Bei einem Zugzuſammenſtoß in Kreienſen wurden

42 Perſonen getötet, etwa 40 verletzt.

Jn Berlin iſt ein Buchdruckerſtreik ausgebr-
o daß am Dienstag abend die meiſten Blätter
heinen konnten.

Ein Pariſer Miniſterrat ſoll ſich mit der Lagezeſchäftigen. 3Der Zuſtand Hardings ſoll fich verſchlechtert haben.

Nicht reden.
Jn die Erörterung des neuen Regierungs Pro

grmams zur Aufrechterhaltung des deutſchen Rückgrates
gegenüber der zunehmenden Markentwertung, das im
Auguſt im Reichstage verhandelt werden ſoll, haben
ſich von vornherein allerlei Gerüchke von einer bevor
ſtehenden Miniſterkriſis gemiſcht. Je näher wir dem
Wiederbeginn der parlamentariſchen Arbeiten kom
uten, umſornehr verd a ſich die Andeutungen über
die Mögſlichkeit, e Umbildung des Kabinetts
Cuno bevorſteht. inung geht vielfach dahtn, daß
die Durchführung des mitgetetlten Progranmns ohne die

Reichs miniſteriums nicht wohl mögNenbildung des
lich iſt.

aber mik Aus
atten die Par

teien für die Unterſtützung Dr. Cunos entgegenkom-
Man kann ja fragen, vb

nicht jetzt, wo der Dollar den
hat, erſt recht der Anlaß zur Aufrechterhaltung der

e ohne eine beſtimmte Mehrheit im
er zu erzielen iſt. Anderenfalls

thärung zwiſchen Regierung und allen

SRu
he, d

zunge
gegen

aftion nicht
ten, wenigſtens nicht eine derartige

r ſollten, daß deswegen die Einig-

e; nicht um ein politiſches
ieſem oder jenem Geſetz
ſcher iſt, handelt es e g ſich,

un die Erkenntnis, daß in dem tiſch
en Jndnſtriegebiet ein Lebensnerv des Deut

es zu ſuchen iſt, von deſſen Beſtehen auch
Srhaltung von Deutſchland als etwas Ganzes ab

Es verdient beſonders heachtet zu werden, daß
die Kundgebung der Reichsregierung über ihr Pro
gramm an der Spitze von dem Reichspräſidenten un
zeichnet iſt. Damit ſetzt ſich auch Ebert für die Ver

irklichung desſelben ein und macht es nicht von Dr.
Luno oder einer beſtimmten Perſönlichkeit als Reichs
kanzler abhängig. Das Programm ſoll unter allen
Umſtänden durchgeführt werden, und im Falle eines

els d der Präſident keinen anderen
als einen ſolchen, der im Sinne

Verdachtig iſt es, daß zu gleicher Zeit auch aus
Paris Stimmen ant werden, die einen Rücktritt oder
xine Umbildung der deutſchen Regierung fordern, in
welchem Falle Zugeſtändniſſe gemacht werden Wnnten.
Das ſoll natürlich nichts anderes bedeuten, als den
Hinweis darguſ, daß der neue deutſche Reichskanzler

Cunos Rachfolger, auf den paſſiven Widerſtand
zichten müſſe. Das iſt einem Ruhrgebiet verzich

ung, an deren Erflllung nicht zu denken
Die Dinge ſind bis zum Aeußerſten gediehen

Monate, ja Jahre lang iſt darüber herumgeredet wor
den, was mit den Reparativnen, auf die es in letzter
Reihe ankommt, werden ſoll. England hat bisher halbe,
nicht ganze Maßnahmen getroffen, und die Meldungen
aus London, daß dort die Geduld erſchöpft ſei, laſſen
nicht erkennen, was nach der erſchöpften Geduld ge
ſchehen ſolle. So bleibt denn für uns ſo lange, als fiche unſeren Gegnern nichts wandelt, nur übrig, uns
ſelbſt zu helfen

Donnerstag den 2. Auguſt 1923
Ein ſozial ſtiſches Wirtſchaſtsprogramm.

Tie Entlaſſung Habenſheins gefordert.
Der Vorſtand der Sozialdemokratiſchen Partei hat

ein Wirtſchaftsprogramm ausgearbeitet, das als eine
Art Gegenentwurf gegen die Regierungserklärung an
geſehen werden kann. Das Programm gliedert ſich
in vier Haäuptpunkte, deren erſter die Sanierung der
Finanzen durch Erhöhung der Einnahmen betrifft.
Es wird gefordert:

I. Verdreifachte Erhebung der nach dem Brotver
ſorgungsgeſetz valsriſterten Zwangsanlethe.

2. Verdreifachte Erhebung der valorifierten Vor
auszahlungen der Körperſchafts- und Einkommenſteuer.

3. Verdreifachte Erhebung der am 31. Juli fälligen
Vorauszahlungen auf die Umſatzſteuer unter Freilaſſung
der Umſatzſteuerbeträge von 300 000 M. und der Ge
noſſenſchaften und des Einzelhandels.

4. Während der Dauer der Ruhraktion Erhebung
einer Steuer von allen Unternehmungen in Jnduſtrie,
Handel und Banken in der Höhe der auf die Betriebe ent

fallenden Lohnſteur eDer zweite Hauptpunkt enthält die Forderung
einer Aenderung in der Reichsbankleitung, d. h. alſo
die Entlaſſung Havenſteins.

Drittens wird die Aufbringung eines Deviſen
fonds aus den Deviſenmitteln der Wirtſchaft gegen
Dollarſchuldverſchreibung gefordert, und viertens die
ſofortige Durchführung der Heranziehung der Wirt-
ſchaft auf dem Wege der Belaſtung durch Goldhypothek
reſp. durch unmittelbare Anteilnahme des Reiches an
den induſtriellen Unternehmungen.

e

Havenſtein verteidigt die Reichsbankpolitik.
In der Reichskanzlei fand auf Einladung des

des Reichskanzlers eine eingehende Ausſprache der
Spitzenorganiſationen der Gewerkſchaften und Beam-
ten mit der Reichsregierung über die ſchwierige wirt-
ſchaftspolitiſche Lage ſtatt, die ſich infolge der Ent
wickelung der letzten Wochen im Reiche ergeben hat.
Der Reichskanzler gab zunächſt einen Ueberblick über
die Lage und die von der Reichsregierung durchge-
führten und weiterhin geplanten Maßnahmen. Jns-
beſondere erörterte er die Möglichkeiten der wertbe
ſtändigen Anleihe, die Anpaſſung der Reichseinnahmen
an die wachſende Geldentwertung und die ſchwierige

ihrungslage. Jn einer Erörterung, in deren Ver
u. a. der Reichswirtſchaftsminiſter, der Reichs

hrungsminiſter und der Vertreter des Reichsfinanz-
miniſters Gelegenheit hatten, die von der Reichsregie
rung verfolgte Politik zu erläutern, legte insbeſondere
der Reichsbankpräſident die Gründe der bisherigen und
jetzigen Reichsbankpolitik dar.

Das Rhein und RuhrHOpſet.
Beſtenernng der „leiſtungsfähigen“ Einkonmen.

Ueber die neuen Steuervorlagen, insbeſondere das
Rhein und Ruhropfer, werden jetzt halbamtlich nähere
Mitteilungen gemacht. Darnach zerfällt das Rhein
und Ruhropfer in zwei Teile. Der erſte Teil ſieht
für die leiſtungsfähigen Einkommenserträge, d. h. für
diejenigen Einkommenſteuerpflichttgen, die den er
höhten Vorauszahlungen unterliegen (Handel, Jndu
ſtrie, Landwirtſchaft und Gewerbe), eine Abgabe vor,
die aufgebaut iſt, auf den erhöhten Vorauszahlungen
zur Einkommenſteuer für das dritte und vierte Ka
lemdervierteljahr 1923 und für das erſte Kalender-
viertel 1924.

Darüber hinaus ſollen diejenigen Einkommens-
kräger, die nicht den erhöhten Vorauszahlungen unter
liegen, aber im Jahre 1922 ein Einkommen von mehr
als eine Million Mark bezogen haben, im Auguſt
das 25fache und im Okkober und im Januar das
50fache ihrer Vorauszahlungen auf die Einkommen-
ſteuer für das jeweils maßgebende Kalenderviertel-
jahr zahlen. Weiter ſollen zum Rhein-Ruhropfer auch
die Perſonenkreiſe beitragen, die ſich den beſonderen
Aufwand eines Kraftwagens, ſei es für ihre perſön
lichen Zwecke, ſei es für die Förderung ihres gewerb-
lichen Betriebes, geſtatten können. Das Opfer beträgt
das 50fache der Kraftfahrzeugſteuer nach dem Stande
vom 1. September 1923. Bei Kraftfahrzeugen, die
der Laſtenbeförderung dienen und daher weſentlich
in gewerbliche Zwecke eingeordnet ſind, ſoll ein Opfer

1 Höhe vom fünffachen der Steuer gefordert mere
Die Leberreichung der Antworten.

Kabinettsrat in London.
Die Uebergabe der franzöſiſchen und der belgi

ſchen Antwort hat am Montag programmgemäß im
Londoner Auswärtigen Amt ſtattgefunden. Jm Namen
der engliſchen Regierung hat Lord Curzon die Ant
worten der franzöſiſchen und der belgiſchen Regie

Theſe etwas näher kommt.

Trebnitz, Deuben, Wildſchütz, Luckenau, Schortau, Schelkau, Lagnitz, Bonau, Ober
Ober und Unterneſſa, Köſſuln, Wernsdorf, Dippelsdorf, Zembſchen und Prittitz.

6882 Jahrgang

rung aus den Händen der Botſchafter dieſer Staaten
entgegengenommen. Gleich darauf erſchien der ita
lieniſche Botſchafter im Auswärtigen Amt und hatte
mit Lord Curzon eine halbſtündige Unterredung. Dann
empfing Lord Curzon den deutſchen Botſchafter zu
einer langen Beſprechung. Lord Curzon hatte außer
dem eine halbſtündige Unterredung mit dem Premier
miniſter

Das engliſche Kabinett hielt am Dienstag eine
Sitzung ab, um ſich darüber ſchlüſſig zu werden, welche
Forderungen ſich aus der belgiſchen und franzöſi
ſchen Antwort für die Weiterführung der engliſchen
Aktion in der Ruhr und der Reparationsfrage er
geben.

Wie in unterrichteten Londoner Kreiſen verlautet,
wird die franzöſiſche Note als durchaus unbefriedi
gend angeſehen; auch die belgiſche Antwort befriedigt
nicht, wenngleich dieſelbe ſich durch mindere Schärfe
von der franzöſiſchen unterſcheidet und der engliſchen

Der Inhalt der Antworten e
Ueber den Jnhalt der Antworten wird einſtweilenStillſchweigen bewahrt. Doch verlautet, daß in letzter

Stunde auf ernſtliche Vorſtellungen Poincarés hin in
der belgiſchen Note Aenderungen vorgenommen ſeien.
Jn der franzöſiſchen Note ſoll die Verſicherung ent
halten ſein, daß Frankreich die Räumungsfrage nicht
einmal erörtern wolle, falls Deutſchland ſich nicht zu
fortiger Aufgabe des paſſiven Widerſtandes verſtehe
Auch wird die Anregung Baldwins, daß eine inter
nationale Kommiſſion Deutſchlands Zahlungsfähigkeit
abſchätzen ſolle, verworfen. Die franzöſiſche Antwort
wirft weiter die Frage der interalliterten Schulden
auf und gibt England zu verſtehen, daß es, falls es
ſeine Herabſetzung der franzöſiſchen Anſprüche an
Deutſchland wünſche, eine gleiche Herabſetzung ſeiner
Schuld forderung an Frankreich zugeſtehen müſſe. Nach
einer offiziöſen Brüſſeler Erklärung ſind in der belgi
ſchen Antwort mit Bezug auf die Ruhrbeſetzung die
zuletzt ſchon mit Frankreich gemeinſam gemachten Er
klärungen wiederholt, während hinſichtlich der Repara
tionen die techniſchen Bemerkungen wiederholt würden,
die die belgiſche Regierung früher ſchon in Paris und
London mitgeteilt habe.

Zurückhaltung Jkaliens und Japans.
Der italieniſche Botſchafter hat nur einen münd

lichen Beſcheid aus Rom übermiktelt, wonach die ita
lieniſche Regierung die Anſicht vertritt, daß es vor
läufig keinen Zweck habe, ſich bei der weſentlichen
Abweichung der Anſichten von London und Paris
jetzt bereits zum Jnhalt einer gemeinſamen Note an
Deutſchland zu äußern. Japan, das bisher nicht ge
antwortet hat, ſoll eine ähnliche Auffaſſung vertreten.

z F 2 tEiſenbahnkataſtrophe in Kreienſen.
42 Tote, zahlreiche Verletzte.

Dienstag früh hat ſich auf Bahnhof Kreienſen in Hau
nover eine ſchwere Eiſenbahnkataſtrophe ereignet. Der von
Hamburg kommende Hauptzug D. 88 Hamburg München
iſt in Kreienſen auf den Vorzug, der im Bahnhof ſtand.
auf gefahren. 42 Tote und eine große Anzahl Schwerver
letzter ſind die Opfer des Nnglücks.

Der Vorzug ſtand im Bahnhof Kreienſen, wo er
eine Vorſpannlokvmotive erhalten ſollte. Der Führer
des De Zuges, der in Kreienſen fahrplanmäſtig keinen
Aufenthalt zu nehmen hat, hat das Halteſignal über
ſehen und iſt mit voller Wucht auf den haltenden Zug
aufgefahren Von Hannvver und Göttingen wurden
Hilfsſonderzüge entſandt. Die Göktinger Reichswehr
übernahm die Aufräumungsarbeiten. Bei dem Zu
ſammenſtoß wurden die drei letzten Wagen des Vor
zuges vollſtändig zerktrümmert. Die Toten und Ver-
letzten ſind faſt ſämtlich aus dem Vorzug, während von
dem Hauptzug ſelbſt nur das Zugperſonal teils leich
tere, teils ſchwerere Verletzungen davongetragen hat.
Tote hat es im Hauptzug anſcheinend nicht gegeben.
Die Zahl der Verletzten beträgt etwa 40.

Die Schtldfrage.
Die Schuldfrage iſt inſofern geklärt, als es feſt

ſteht, haß der Lokvmotivführer des um 11 Uhr von
damburg abgeſohrenen D-Zuges das auf Halt ſtehende
Vorſignal überfuhr. Wie es heißt, ſoll ihm ein Fremd
körper ins Auge geflogen ſein, ſo daß er das Signal
überfah. Wie die „Telegraphen Union weiter erfährt,
handelt es ſich bei dem Unglückszuge um hannover-
et en. Der Lokomotivführer heißt Al
brecht
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den 1. Auguſt 1923.
o Reichswehr und Republik. Eine Anfrage des

Vorwärts“ gibt dem Reichswehrminiſter Geßler zu
olgender Erklärung Anlaß: Die Anzweiflung der vor

haltloſen Verfaſſüngstreue der Reichswehr kann und
muß ich zurückweiſen. Jch verbürge mich für den unbe
dingten Gehorſam der Wehrmacht gegenüber jeder ver
faſſungsmäßigen Reichsregierung. Möge dieſe Erklä
rung nun aber auch wirklich auch den ſophiſtiſchſten Ge
mütern beſorgter Republikaner genügen und zur inner
politiſchen Entſpannung beitragen.

Die Generalverſammlung der „NRhriniſchen Re
publik“. Jn der Koblenzer ſtädtiſchen Feſthalle fand
am Sonntag nachmittag eine von etwa 1000 An
hängern und Neugierigen beſuchte Verſammlung ſtatt.
Etwa der vierte Teil der Teilnehmer beſtand aus
Franzoſen. Jn der hinter der Feſthalle befindlichen
Kaſerne wurde von der Beſetzungsbehörde eine Kom
pagnie Farbiger und eine Schwadron franzöſiſcher Ka
vallerie zum Schutze der Dorten Verſammlung in
Alarmbereitſchaft gehalten. Mit Sonderzügen der Re
gie waren zahlreiche Sonderbündler koſtenlos nach
Koblenz befördert worden. Dr. Dorten verſuchte dar
zulegen, daß die Rheiniſche Republik bereits ſeit 1919
beſtehe und ihre gewaltſame Ausrufung ſich daher er
übrige. Die jetzige Entwickelung im unbeſetzten Gebiet,
die zu einer nahe bevorſtehenden Revolution führen
müſſe, dürfte nach Dortens Auffaſſung den Beſtrebun
gen der Sonderbündler zum vollen Erfolg verhelfen,
Jm übrigen enthielt die Rede Angriffe auf die preu
ßiſche und die Reichsregierung. hrere von der Ber
ſammlung angenommene Entſchlteßungen fordern die

Republikrufung der „Rheiniſchen R
Die Lebensmittelnot in Ruhrgebiet.

Vochum, 31. Juli. Geſtern hatte der Betriebsrat
des Bochumer Vereins mit dem Lebensmitteldezernen
ten, Stadtrat Brauns, Beſprechungen vornehmlich über
die Kartoffelknappheit und Teuerung auf dem Lebens
mittelmarkt im Ruhrgebiet. Es liegen nun Berichte
hier vor, daß für die nächſten Tage eine größere
Kartoffelzufuhr aus dem Inlande von der Frühkar
voffelernte zu erwarten itt.

ine Entgung des Weltproteſanttsmus.
Zürich, 31. Juli. Der unter Beteiligung der

ganzen Welt in Zürich verſammelte Weltbund der
reformierten Kirchen nahm zur Friedensfrage ein
ſtimmig eine Entſchließung an, die der Beſorgnis über
den Zuſtand der Ruheloſigkeit in Europa, den Haß
unter den Nationen und den Rüſtungen Ausdruck
gibt und die reformierten Kirchen auffordert, auf die
Beilegung jeder Art von Zwiſtigkeiten unter den Völ
kern durch Verſöhnung und Schiedsgericht bedacht zu
ſein. Ein erweiterter Völkerbund, der alle Nationen
ümfaßt, wird als beſte Gewähr des Friedens bezeichnet
Für die bedrängten Kirchen Mittel und Oſteuropas
würde eine Hilfsgktion beſchloſſen.

AuslandsRundſchan.
De „Sühne“ für den Angriff auf Dr. Rödiger.

Die Brüſſeler Strafkammer hat den Reſerve
leutnant Meedenant, der den deutſchen Geſchäftsträger
ſeinerzeit angegriffen hatte, zu vier Monaten Gefäng-
nis mit Straſaufſchub verurteilt. Dieſem „Ur-
teil“, das geradezu einen Anreiz zu neuen derartigen
Pöbeleien bieten muß, ging eine ebenſo komödien-
hafte Verhandlung voraus. Der Staatsanwalt hielt
eitte außerordentlich milde Anklagerede. Er verlangte

Allerdings die Verürteilung, da der angeklagte Leut
nänt vergeſſen habe, daß der Krieg zu Ende ſei und
die belgiſchen Geſetze der Gaſtfreundſchaft verletzt habe.

Die Verteidigung breitete ſich des langen und breiten
Darüber aus, daß der Leutnant in Deutſchland als
Kriegsgefangener ſchwer zu leiden gehabt habe und daß
auch ſeine Familie von der deutſchen Beſatzung heimge
ſucht geweſen ſei. Das Publikum klatſchte hier mehr
mals Beifall. Am Ausgang des Gerichts erwarteten
zahlreiche frühere Frontkämpfer den Angeklagten; ſie

e

Vor einen Umſturz in Griechenland
Der Senator Mac Neill teilte dem engliſchen

Unterhauſe mit, daß die Regierung davon Kenntnis
erhalten habe, daß in Griechenland ein Verſuch zur
Wiederherſtellung der republikaniſchen Regierungsform
erfolge und er könne zurzeit keine Angabe über die
Rolle machen, die Venizelos und andere Politiker in
der inneren Politik Griechenlands ſpielten.

Madrid. Die marokkaniſche Zeitung Telegramm
del Rif“ meldet, daß der Kommandierende General Martines
Anido energiſche Maßnahmen ergreifen wird, um mit den
Machenſchaften der franzöſiſchen Spionage aufzuräumen.

RuhrChromik.
Aufhebung der Duisburger Sanktionen. Die von

der belgiſchen Beſatzungsbehörde nach dem angeblichen
Eiſenbahnattentat auf die Brücke bei Hochfeld erlaſſe
nen Sonderſanktionen für das belgiſch beſetzte Ge
biet ſind d eine Verfügung des zuſtändigen Gene-
rals a Seraft geſetzt worden. Jnm Sezirk Gladbeck,
Dorfe und Buer können die Wirtſchaften wieder die
10 Uhr offen gehalten werden. Die Straßenbahn in
Glasdbeck hat den Betrieb wieder aufgenommen Eine
Begründung für die Aufhebung der Sanktionen
wurde nicht gegeben.

Die Einbrecher an der Arbeit. Die Franzoſen
ſperrten einen Teil der Hohenzollernſtraße in Eſſen,
wo ſich die Wohnungen der Kruppſchen Direktoren be
finden, ab und räumten verſchiedene Wohnungen von
Direktoren, die ſich weigerten, die ſeinerzeit über ſie
verhängten Geldſtrafen zu zahlen.

Abrbeitseinſtellung auf einer Ruhrzeche wegen
Lebensmittelnot. Eine einige tauſend Mann umfaſ
ſende Abteilung der Belegſchaft einer großen Zeche
des Jnduſtriezentrums iſt heute nicht zur Arbeit er
ſchienen. Der Betriebsrat ließ die Zechenleitung wiſ
ſen, die Abteilung könne nicht arbeiten, da die Frazten
der Arbeiter ſeit Sonnabend ohne Kartoffeln und die
Bergleute infolgedeſſen nicht genügend Hert ſeien
un die Arbeit zu verrichten.

Ein blutiger Ziſchenfall. Aus Dorkmund wirt
berichtet Am 29. Juli abends gegen 11 Uhr fielen ar
der Ecke der BrücenReinoldiſtraße mehrere Schüſſe
Soweit bis fetzt feſtgeſtellt wurde, waren dort 8 bi
10 franzöſiſche Kriminalbeamte anweſend. Zwei vor
ihnen trugen Revolver in der Hand. Angeſchoſſen wurde
ein junger Mann, der einen Rückenſchuß erhielt. Er
wurde in das ſtädtiſche Krankenhaus eingeliefert. Der
Name konnte noch nicht feſtgeſtellt werden.

Begungdigt“. Nach einer franzöſiſchen Meldung
ſind nicht nur der Landwirtſchaftslehrer Görges, ſon
dern auch die ſieben anderen vom Mainzer Kriegsgericht
wegen angeblicher Sabotage zum Tode verurteilten
Deutſchen anläßlich des franzöſiſchen Nationalfeier-
tages am 14. Juli zu lebenslänglicher Zwangsarbeit
begnadigt worden, Zur Strafverbüßung ſollen ſämt
liche acht Deutſche nach den franzöſiſchen Strafkolo-
nken verbracht werden. Das bedeutet in Wahrheit
eine verſchärfte Todesſtrafe.

Ausſchreitungen der belgiſchen Soldateska. Zwi
ſchen der neu gebildeten Polizei und einer Anzahl
belgiſcher Soldaken kam es in der Nacht vom Freitag
zum Sonnabend in Carnap zu einem Zuſammenſtoß.
Acht belgiſche Soldaten, die ſich in einer Wirtſchaft
betrunken hatten, hielten Zivilperſonen an und for
derten ihnen unter Mißhandlungen die Päſſe ab.
Schließlich vernahm eine deutſche Patrouille aus einem
Kornfeld Hilferufe. Als ſie ihnen nachgingen, ſtellte
es ſich heraus, daß belgiſche Soldaten dort ein Mäd-
chen vergewaltigten. Die Belgier feuerten auf die

ohne zu treffen, und zogen ſich ſchließlich

zurück. eSBeſchlagnahme von Reichsbankgeldern in Bingen,
Jn Bingen beſchlagnahmten die Franzoſen 405 Mil
livnen Mark bei der Reichsbank und 76 Millionen
Mark bei dem Poſtamt.

Ein neuer Mord. Jn Gladbeck wurde am 28.
Juli gegen 11 Uhr abends ein gewiſſer Pietaſch in
ſeiner Wohnung in der Rheinbabenſtraße von belgi
ſchen Soldaten erſchoſſen, nachdem er angeblich mit den

Handelsnachri
Berliner Börſenberichte vom 31. Jul.

Seviſenmarkt: Gegenüber den Vortagen ver
kehrte der Markt heute ziemlich ruhig und bei ge
ringerer Nachfrage nach ausländiſchen Zahlungsmitteln.
Dazu beigetragen hat wohl auch die innerpolitiſche
Ruhe. Die Küurſe blieben unverändert.

Ppobuktenmerkt: Bahnſtehende Ware iſt heute
durchſchnirklich mehr angeboten, und der Vöorteil, heute
noch zu billigen Preiſen verladen zu können, ſollte den
Kauf erleichtern, indeſſen ſpielte die Geldknappheit
noch eine große Rolle, ſo daß hierdurch der Umſatz
in naher Ware merklich beſchränkt wird. Nach Roggen
war Nachfrage nach der öſtlichen Küſte zur Verladung
nach Nordſeehäfen. Weizen bleibt andauernd begehrt
und wird namentlich von Provinzmühlen teurer be
zahlt Gerſte zu geſtrigem Preiſe, teilweiſe noch höher,
geſucht. Für Hafer bei ſtarkem Angebot wenig Unter
nehmungsluſt. Mais nahe und ſpätere Ware geſucht.

Der Stand der Mark.
Es koſtete nach den amtlichen Notierungen der Berk

liner Börſe am 31 7. 30. 7. 1914
Hholländiſcher Gulden 448115 1.67 M.
1belgiſcher Fra:k 0,80norwegiſche Krone 1,121däniſche Krone
1ſchwediſche Krone 390272
italieniſche Lira 47880 301engliſches Pfund 4987500 h1 Dollar 1097256 41 franzöſiſcher Frank 62840 0,80
1 ſchweizeriſcher Frank 194502 4,80
1 tſchechiſche Krone 33166

Warenmarkt.
Mittagsbörſe. (Amtlich.) Preiſe für 50 Kiko äb Station

Weizen Märk. 2050 000 31000060. Roggen Märk. 1400 006
bis 1450 000. Wintergerſte und Hafer Märk. 1600 000
bis 1700000. Mais loko Berlin 1 800 000. Weizenmehl
(100 Kilo) 6900000—7 200 000. Roggenmehl (100 Kilo)

4600000—5 600 000. Weizenkleie 009. Roggenkleie
950 000 000 000. Raps 2 250 000 2 500 600. Viktoria
erbſen 2509 000 3 0600 000. Kleine Speiſeerbſen 2 400000
bis 2600000. Lupinen blaue 700000. Rapskuchen 1 400 000.,
Trockenſchnitzel 750 000. Torfmelaſſe 680 000 700 000.
Kartoffelflocken 1 100 000 1 200 000 Mark.

Heu und Stroh.
Großhandelspreiſe für 50 Kilo ab Station Drahtgepr.

Roggen Und Weizenſtroh 89 000 92 000, draähtgepr. Hafer
ſtroy 77 000 81 000, drahtgepr Gerſtenſtroh 76 000 bis
278 000, Roggenkangſtroh 87 000 92 600, bindfadengehr.
Roggen und Weizenſtroh 84 000 95 900, oſes Krmmſtrot
77900 78 000, Häckſel 107 000 111 000, handelsübliches
Heu 54000 59 000, neues 54000 56009, gutes Hen
62 000 66 000, neues 59 000 64 000 Mark.

(Die Preiſe für Produkte einſchließlich Heu und Stroh
verſtehen ſich ab Stakion. Die Preiſe „ab Hof ſind im
Miltel etwa um 20 Prozent niedriger.)

Provinz und Barhbarftaaten.
Teuchern, den 1. Auguſt 1923

Das Ende der Stenerhebeſte en im Landkreiſe
Weißenfels. Jm amtlichen Teile unſerer heutlgen Num-
mer finden die Leſer eine B. kanntmachung, wonach das
Amt des ländlichen Steuerhebers vom 1. Auguſt ab im
Landkreiſe Weißenfels erliſcht. Der Sten rheber und die
Hilfskaſſen in unſeren Landſtädten hatten die B. den
tung für die Zahlung der Einkommenſteue Manche Sten
erzahler werden die Beſeiligung einer Einrichtung bedouern,
die ihren die bare Bezablang der Einkommnſteuer ſo
bequem machte. Aber ein Reih kaſſentechniſcher Schwi rig
keiten haben das Finanzamt beworen, in Zukunft die Weiß
enfelſer Finanzkaſſe zur einzigen Hebeſtelle im ganzen Be
zirke Weißenfels zu machen. Es würde an dieſer Stelle
zu weit führen, auf die Gründe der Maßnahme im Ein
zelnen einzugehen. Wah ſcheinlich wird die Beläſtigung der
Steuerpflichtigen nicht weſentlich größer als bisher ſein, da
die Einzahlung mittels Poſtſcheck (Zahlkarte) auf dem
Poſtamt oder der Poſtagentar ſehr einfach und verhältnistrugen ihn im Triu davon und ſchmückten ihn mit elgiern auf der Straße einen Wortwechſel gehabt t h t ne tDenn mph t ſch h ren f. der Straß e mäßig auch billig iſt, und der Gang zum Poſtamt iſt nicht

r c hat a t eng sſage slicht kan S 2kicheres Geſicht Alſo hatte Herr Klee den Zeugenausſagen noch e Tageslit du eS e Es handelte ſich anſcheinend um ein re Schnell öllte ſich ſelber nicht ſchonen Gerechtigkeit mußt
ne Doch ſchien dex eine Gauner den andern h t ſein. Er hatte ſein Letztes hingegeben er war ſowieſo verEin Roman aus der Gegenwart von Catherinag Godwin. e en de e ter e an e er kreiſte ratlos durch das Zimmer er wollte aufn n e e betrügen eigentlich tat es dem Herrn Schnell ganz recht, loren er kreiſte ratlos durch das Zimmer er wollte auCopyright vo Augntt Scherl G. m. 9, Bern 1023.

Nacht verboten.
DHie Köchin Uopfte. Frau Hedwig ward rok. Am Bett

and ſaß der Varon. Er war es zufrieden. die fang F
in wenig zu kompromittieren, die Köchin übergab ein Tele
wxamm. Es ſtand nur darin: Leider unmöglich, Tilbrief folgt.
roße Borſicht geboten.

Ste reichte das Telegramm dem Baron er Kächelte müde,
nd er nickte „Da ſiehſt du“, ſprach er und ſah ſie mit
whmütigein Ausdruck an. als ſel er das tragiſche Opfer
s Hanzen.

„Wir halten zuſammen!“, fAgte er Hinzu.
wolle Verſprichl

Fran Hedwig nickte and kühlte Größe.
zebte, und ſie wollke die Größe ihrer Liebe be

XXXV.
Unterdeſſen war auch Herr Schnell, der Hurtige, unermüd-

ich am Werk Er fuhr erneut in das Schloß hinaus und
erklärte den verblüffken Schwiegereltern, der beiderſeitige
Shwiegerſohn ſei durchgebrannt! Zugleich verkündete er es
agend, daß der Baron ihm eine große ja eine horrende
Amme ſchulde, er hatte dem Manne törichterweife ganz er
Abliche Mittel geborgt.

Der glückliche Einfall kam Herrn
ſollte das Gegenteil beweſen? G
Barons, die der
Summen zinigermaten wu
rlandte, er hatte doch ein R
Shnsfl ſich haraus und beſtätig
ine eigene Aufregung.

Fortſen g.

„Komme was

nen.

chnell ſpontan. Wer
beſaß die Wechſel des

Bkieben auch die

G

i-Riſko! So redete Herr

Zetzt bekam der ganze Fall ja plözlg ein noch viel et

tange Frau

die er als Hegenleiſtung die ganze prima Regie, wenn Baron keinen
zhatte. Herr Neuhsfner oder Herr Klein

te vor den zatlos Beteiligten

aun war er ſelber reingefallen!
Herr Schnell fühlte, daß er Eindruck machte. Er wußte

nun gennu ſeinen Weg. Er ahnte, daß Herrn Klein ſeine
eigenen Wechſei heftig ſchmerzten, und er hatte inzwiſchen
den Gelsgeber ausfindig gemacht, von dem der Baron den
Vorſchuß auf ſeine neue Braut in Jdar erhielt

Ja, bei dieſem Geldgeber waren der Name und die
Vermögenslage des Herrn Fabrikanten Neuhöfner beſtens be
kannt Die Wechſel lauteten ſa im Grunde doch auf
ihnl

Herr Reuhöfner bekam jetzt einen roten Kopf; auch ſeine
Hattin verlor etwas von ihrer bürgerlichen Genreſſenheit: das

war a unerhört, die Blumen und Geſchenke und die noblen
Sie glaubte und
fo

Teinkgelder die hatte man gleichſam auf Vorg nun felbſt
bezahlt

Jetzt ſchien
die peinliche
ſam die Be

ächnell darin

Ja ja, Herr Schnell hatte wieder Oberwaſſer.
es doch bald am Platze, die Behörde mal auf
Sache hinzuweiſen! Sie alle drei waren geme
trogenen aber am ſchſiannſten ſaß Herr

Er log ſich mit immer zrößerer Gewandtheit als der be
trogene Teil heraus und Ubechaupt: er konnte vielleicht das
Ausftellungsdatium des einen Wechſele auf etwas früher ver
legen S das Formular war noch nicht vollſtändig ausgefüllt
auf ein paar Tage kam es ſhm nicht an.

Oh das Behirn das Heern Schnel! arbeitete rapid.
zog er ſich geſchickt aus der Schlinge, was aber nüt

5 rmußte dezahten!
mmer eindringticher illaſtrierte Herr e

Nun war die Sache unabwendbar
den Skandal.

veiß, was bei

die Polizei der Schwindler war fort ſein Geld war
dahin die Herren müßten als Zeugen auftreten!

Haſtig ind gelb, wie er gekommen war, entſtürzte er
ſcheinbar verzweifelt der Szene und zu Hauſe traf er die
einſtige Kammerzofe der Frau Dr. Merſebach an. Er hatte
ſie beſtellt, er ſtand ſeit kurzem mit ihr in Verbindung, ſie
lieferte ihm wichtiges Matrial, ſie bekam dafür von ihm Pro
zente nur wußte er noch nicht, wer das alles bezahlen ſollte.

Die Zofe, die mit im Badeort war, konnte mancherlei Dis
kretes Herichten; ſie war geneigt, Herrn Klein zu ſchaden, den
ſie mit Krach entlaſſen hatte. Das Neueſte, was ſie ſchwätzhaft
auftite, war die ſenſativnelle Nachricht, daß nämlich Frau
Dr. Merſebach dranl Nun würde er über dieſen Umweg ſein

Herr Schnell war ſchon wieder ſprunghaft auf den Beinen
und drängte die Redſelige zur Türe hinaus.

Jetzt hatte er einen anderen Wegl Nun mußte der
Hr. Merſebach dranl Nud würde er über dieſen Uinweg ſein
Geld doch noch von dem Konſul Klein erhalten.

Zweifellos, Herr Schnell hatte große Speſen. Er fauſte
ſchön wieder in Auto zum Schloſſe hinaus, doch diesmal bog

f rb, diesmal ging er in die Fabrik, und ex ließ ſich
J wrtvef 1 9 n doc Zhazur zals Zeitungsvertreter zwecks Beſtchtigung des Laboratoriums

Er begann ein regelrechtes Jnterview, bei dem er Dr. er
ſebach höflich und züvorkommend fanb, doch war der Gelehrte
ziemlich wortkarg, was Herrn Schnell nicht weiter ſtörte Er
begriff in der Eile, daß Dr. Merſebach hier ſeit langem experi
mentierte, er ſaß zumeiſt im Dunkeln und ſpähte in die un ſicht
bare Welt der Atome hinein. Dennoch ſaß er durchaus klar
in ſeiner Phantaſie.

Sortſehung folat.



weiter als der zum Steuerheber war. Nur darauf müſſen
die Steue pflichtigen unbedingt achten, wenn ſie der Finanz
kaſſe und ſich ſelbſt Arger und Wißhelligkeiten erſparen
wollen daß ſie auf dem Zahlkartenabſchnitt genau die Be
träge angeben und wofür ſie beſtimmt ſind, d. h. welche
Steuerart ſte damit bezahlen wollen und für weſche Zeit
die Zahlung gelten ſoll z. B. gibt man ſo an: 100.000
Mk. Einkommenſtener für 1922 (nach dem Steuerbeſcheid
vom 15. Auguſt 1923): eder 80.000 Mk. Vorauszahlung
Einkommenſteuer, 1928, fällig am 15. Auguſt. Die Finanz
kaſſe kann mit Sieuerbeträgen nichts anfangen, wenn ſie
nicht gleichzeitig erfährt, was für Steuern damit gezahlt
ſein ſollen. Die Folge davon kann ſein, daß der Steuer
pflichtige eines Tages einen Steuervollziehungsbeamten auf
dem Hof oder im Hauſe hat, der die Steuer zwangsweiſe bei
treiber, vielleicht ſogar pfänden will, obwohl der Steuer
pflichtige vielleicht ſeine St uerſchulden beglichen hat. So
etwas aber kann und muß vorkommen, wenn die Steuerpflich
tigen nicht ſchreiben, was ſie eigentlich mit dem Gelde be
zahlen wollen. Was die Zahlungsverpflichtungen ſelbſt an
betrifft, ſo ſind dieſe ganz ausführlich auf den Steuerbe
ſcheiden, die den Pflichtigen im nächſten Monat zugehen,
abg druckt, und man braucht nur den Steuerbeſcheid genau
zu leſen oder ſich von einem gewandten Bekannten erkären
zu laſſen, wenn man ſich Arger und Koſten erſparen
will.

Kreistag des Landkreiſes Weißenfels am 30. Jul.
Landrat Zimmerminn e öffnete den Kreistag. Als Kreis
tagsabgeordnete werten anſtelle nieder elegter Mandate(Wel
kerBorau, Kluge Stolzenhain) Frau Remme aus Teuchern
und Herr Rupprecht aus Schkölen in ihr Amt eingeführt.
An Stelle Welkers wird der Abg. Hinniger Teuchern (Komm.)
als Kreisausſchußmitglied gewählt. Herr Kluge bleibt Kreis
deputierter und Kreisausſchußmitglied.

Folgende zw t Jnterp. Kationen der V. S. P. D. Fraktion
lagen vor.

E. „Jm Jitereſſe dir Aufrechterha tung der öffentlichen
Ruhe und O daung interpelliert der Kreistag die Regierung
dahin, den Bund „Stahlhelm“ und verwandte Organiſatio
nen aufzulöſen, zu entwaffnen und die Stahlgelme als Kopf
bedeckung en Reiche als verfallen zu erklären Der Bund
„Stahlhelm“ bedeutet eine Gefahr für die weiteſten Kreiſe
der Bevölkerung. Vorkommniſſe der letzten Zeit bewieſen den
gefährlichen Charakter dieſer Organiſation gegenüber der Re
publik.“

2. „Der heute tagende Kre's:ag beſchließt, die Regierung
zu erſuchen die Zwangswirtſchaft in der Brotverſorgung
aufrecht zu erhalten, da bei Aufhebung derſelben die dadurch
kataſtrophalen Auswirkungen in der Ernährung der breiten
Volksſchichten nicht zu überſehen ſind. Weiter wird der
Kreisausſchuß ermächtigt, Lebensmittel aller Art der armen
Bevölkerung im Kreiſe zugänglich zu machen.

Fortſetzung in nächſter Nummer.
Städtiſche Preisprüfungsſtelle. Am Donnerstag,

den 2. Auguſt nachm. 5 Uhr findet die nächſte Sitzung der
Preisprüfungsſtelle im Stadtverordnetenſaale des Rathauſes
ſtatt. Die unglaublich? Not der Zeit und die koloſſale Mar
entwertung haben Preisſteigerungen in ungeahntem Maße
hervorgerufen. Ueberall tritt auch eine beängſtigende Knapp
heit an Lebensmitteln in Erfcheinung, wodurch die hieſige
Einwohnerſchaft ſtark beunruhigt wird. Durch ſolche unvor
hergeſehen en Verhältniſſe im Wirtſchaftsleben wird auch jede

zielbewußte, erfolgreiche Tätigkeit unſerer Preisprüfungsſtelle
dauernd untergraben und geſtörr. Auf der Tagesordnung
ſtehen folgende Punkte 1. Die wachſende Warxenknappheit,
2. Beſprechung erhobener Beſchwerden und Anzeigen, 3. Ru
hige Sachlichkeit bei Preisprüfungen, 4. Verſchiedenes. Die
neue PreisſtellenVer ordnung. Wegen der Wichtigkeit der
Tagesordnung iſt vollzähliges Erſcheinen der Mitglieder un
bedingt erforderlich.

Die von der Freiw. Feuerwehr in den Monaten
Mai Juni vorgenvmmene Sammlung zur Verbeſſerung
der Feuerlöſchgeräte ergab einen Betrag von 800 000 Mk,
wofür alen Spendern nochmals gedankt wird.

Der geſammelte Betrag wurde verwandt zur Reparatur
einer Spritze und zwei Saugſchläuchen. Die Koſten der
Reparaturen ſtellen ſich auf 1 960 840 Mk.; mithin iſt ein
Fehlbetrag vorhanden von 890 840 Mark.

Um letztgenannten Betrag zu decken und weitere drin
gende Reparaturen an Geräten und Schläuch n vornehmen
zu können, wird die Einwohnerſchaft gebeten, die Samm
lung in wohlwollenſter Weiſe kräftig weiter zu unterſtützen.

Kicht g frankieren! Vom 1. Auguſt ab koſtet
der Brief 1000 Mark, die Poſtkarte 400 Mark Porto.
Vom gleichen Zeitpunkt jedes Ortsferngeſpräch 500 Mark,
von einer öffentlichen Sprechſtelle aus 1000 Mark.

Bundesfeſt deutſcher Radfahrer in Leipzig. Das
größte radſportliche Ereignis des Jahres, das Bundesfeſt
des „Bundes Deutſcher Radfahrer beginnt am Sonnabend
dem 4. Auguſt. An dieſem Tage treffen ſich in Le pzig
die Wanderfahrer aus allen Gauen Deutſchlands.
Wanderfahrer werden am Nachmittag in Leipzig erwartet
und mit Muſik nach dem KönigAlbert-Park, von dort nach
dem AuguſtusPlatz in feierlichen Zu e geleitet.

Das Bundesfeſt ſelbſt wird am Sonntag, den 5. Auguſt,
mit einem großen Feſtkorſo eröffnet, zu dem sie namhaſten
Vereine Deutſchlands und der freundſchaftlich geſtnnten
Grenzländer ihre Teilnahme zugeſichert haben. Feſtzüge
der Bundestage Hilden einen Haupkanziehungspunkt für die
Bundestagungen.

Mücheln, 30. Juli.
Mücheln beſchäftigte 24 Jahre alte Heizer Johann Janagſek
aus Stöbnitz iſt geſtern nachmittag durch eigenes Verſchulden
vom Zuge überfahren worden. Janaſek wolle ſeine Ver
wandten in Nemsdorf beſuchen, ſchlief aber im Zunge ein.
Als der Zug bereits oberhalb des Bahnſteiges in Nems
dorf fuhr, erwachte Janaſek und ſprang aus dem Züge
kam ſo unglücklich zu Fall, daß er überfahren und ihm ein
Fuß zermalmt wurde.

Lancha, 29. Juli. Gemeinſam in den Tod. An d
Schleuſeninſel landeten zwei Leichen. t um
den Zimmermann Alfred Höhr l.Frenzel, früher in Laucha. T umſchlungen und mit 2 Libri Wasſie in den Tod getrieben

Die

Der in der Grube Eliſabeth in

Halle, 29. Juli. Die Bitumenfabrk der Hugo Stin
nesRiebeckMontan und Oelwerke, A.G., auf der Hrub
Waltershoffnung in Stedten iſt in der Nacht vom 27. auf
den 28. d. M. niederg brannt. Ein Mann wird vermißt.
Die Urſache des Brandes ſtent noch nicht feſt. Der Scha
iſt durch Selbſtverſſcherung gedeckt. Der Produktionsausfall
wird durch Steigerung der Prodekion der beiden noch
vorhandenen Bitumenfabriken Amsdorf und Wansleben aus
geglichen.

Erfurt. Ein vor langen Jahren ſeitens der Landwirts
frau Martha Benigna Weiſe im Dorfe Urbich feſtgeſetztes
Vermächtnis kam heute am Geburstage der Ver ſtorbenen den
dortigen Kindern zugute. Von dem Pachtgeld eines Mo gen
Landes wurde ihnen ein gediegenes Feſt bereitet. Außerd m
waren 344000 Mark geſammelt worden, um das Fſt zu
verſchönern.

Wänſchendarf. Vier Fleiſchergehilfen hier ſtahlen
ihrem Arbeitsgeber, einem Großſchlächter, in wenig Wochen
für etwa 40 Millionen Mark Fleiſchwaren, die ſie dann
unter der Hand wiiter verkauften. Diebe nud Hehler wurden
in Unterſuchung gebracht.

Oſterwieck. Der in Halberſtadt arbeitende 22jährige
Sohn Hermann einer hieſigen Familie Fricke iſt einem
eigenartigen Unglücksfall zum Opfer g fallen. Eine Fliege
brachte ihm ein. n Stich bei, als deſſen Folge eine ſchwere
Blutvergiftung eintrat, die bereits nach kurzer Zeit den Tod
des jungen Mannes herbeiführte.

Blankeunburg a. H. 28. Juli. Jn Blankenburg gerieten
Baron von Minnigerode und ſein Mieter, der Kaufmann
Sommer in Streit der ſchließ ich in Tätigkeiten ausartete.
Bald darnach fand man den Baron tot in ſeiner Wohnung
auf. Sommer wurde unter dem Verdacht des Totſchliges
verhaftet

Alletle! aus aller Welt.
Buttat in ver Mark. Ein ſchwer Sehriſt in der Nähe von Narhenow entdeckt worden. Dorr

landete man gus der Havel die Leiche eines unbekann
ten Mannes, der durch einen Piſtolenſchuß in den Hin
terkopf getötet worden iſt. Die Leiche war mit einer
langen, gußeiſernen Röhre beſchwert, die mit einem
Schifferkau an die rechte Körperſeite angebunden war.
Der Unbekannte iſt hinterrücks erſchoſſen worden. Man
nimmt an, daß die Leiche von einem Dampfer oder
von einem Kahn aus, der von Berlin kam, an der
Fundſtelle ins Waſſer geworfen worden iſt, vielleicht
aber auch von der Chauſſee aus, die an jener Stelle
dicht an die Havel herantritt. Die Leiche mag zwei bis
drei Wochen im Waſſer gelegen haben. Der Ermordete
iſt etwa 30 Jahre alt. Seine Perſönlichkeit konnte
noch nicht feſtgeſtellt werden.

Eine Berliner Straßenbahnfahrt 10 000 M. Die
Berliner Verkehrsdeputation beſchloß die Erhöhung
der Straßenbahnfahrt auf 10 000 Mark für die Ein
zelfahrt ab 1. Auguſt.

Bkutiger Kampf mit Schmnugglern. Jn dem
Grenzorte Grottau bei Reichenberg ſpielte ſich ein
blutiges Drama ab. Ein tſchechoſlowakiſcher Finanz
wachtmann hatte einen gewiſſen Seifert aus König
ſtein an der Elbe wegen Schmuggelns feſtgenommen.
Als er ihn zur Protokollaufnahme zur Wache führen
wollte, zog der Schmuggler plötzlich einen Revolver
aus der Taſche und ſchoß den Finanzinſpektor nieder.
Bei Verfolgung des Mörders durch die Gendarmerie
wurde dieſer von einem Gendarmeriewachtmeiſter in
der Notwehr erſchoſſen.

Tödlicher Unfall auf einer Wander-Ruderfahrt.
Bei der WanderRuderfahrt des Deutſchen Ruderver
eins über die Maſuriſchen Seen ereignete ſich ein
äußerſt beklagenswerker Unglücksfall. Das Wetter war
den Riderern ſehr ungünſtig, und der ſtark zunehmende
Wind brachte den Booten ſchwere Arbeit Einige Boote
ſchlugen guf dem Mauerſee voll, und einer der er
fahrenſten Wanderruderer,
einer Gewitterböe in Höhe der Tiergartenſpitze mit
ſeinem Vierer als Steuermann und verſank offenbar
infolge Herzſchlages in den Fluten.

Zum erſtenmake beſtiegen. Aus Biella wird
gemeldet, daß die ſüdliche Spitze der Mont Blane
Gruppe die Aiguille de Noir de Péttéret, zum erſten

beſtiegen wurde.
Ser

chitektur Ernſt
am Hohen Göll
ſeinen v

Rieſenbrand in einer polniſchen Stadt. Die pol
niſche Stadt Rawarufka wurde von einem Rieſenbrand
heimgeſucht, der das ganze Zentrum der Stadt in
Aſche legte. Ein Dutzend Mietskaſernen, zwei Kir

Bergen. Der Student der Ar
fer aus Berlin iſt am Sonnabend
ſtürzt und nach ſeiner Bergung

ſt

chen und ein Bethaus gingen völlig in Flammen auf.
Der Schaden beziffert ſich auf viele Milliarden Mart

kiſcher Dampfer bei Norderney untergegan
gett. Hloyd Meldung zuſolge iſt der engliſche
Dampfer Villa Real“ am 26. d. M. in der Nordſee
in der Höhe von Norderney untergegangen. Die Be
ſatzung konnte von der Mannſchaft eines däniſchen
Dampfers gerettet werden.

Am Sarge Bismarcks vom Tode ereilt. Am Sar
kophag Bismarcks in Friedrichsruh fand am Montag
eine Gedächtnisfeter ſtatt. Dr. Reuß hielt eine Ge
dächtnisanſprache. Am Schluß forderte der Redner
die Anweſenden auf, ihm durch die Kapelle zum Sar
kophag Bismarcks zu folgen, da er dort noch ein Ge
bet verrichten wollte. Ehe der Pfarrer die Stufen

Ruheplatz Bismarcks einporſtieg, brach er plötz-
am Sarkophag zuſammen
in furchtböares Liebesdrama ſpielte ſich in Al-

enertfalen auf offener Straße ab. Anſcheinend
einer Bureauangeſtellten, in

zog ein junger Mann ein neues ſcharf

r durch rer, durchſchnitt ihr die Kehle und ver
ehrere tiefgehende Srer Stiche, die den ſoFolge h Ehe die Zeugen der

irzte ſich der Täter in
zuführungsgraben

Zeit vor dem

StruckBerlin, kenterte in

Z. eipzig. Gegen den „Wanderapoſtel“ein Ermirtlungsverfahren eingeleitet worden, da der Ver
dacht beſteht, daß er durch Gewährung von Geldmitteln
in der Flucht Ehrhardts beteiligt iſt.

EStuttgart. Ein Großfeuer vernichtete auf der Fürſt
ich Wolfeggſchen Doäne Heinrichsburg im württember-
riſchen Oberland 40 Wagen Heu, ſowie für einige hundert
Millionen Mark Maſchinen

Thun. Jn Thun kam beim Verſuch, ein Segel
oot beim Herannahen eines Gewitters zu verankern, der
Maſt des Bootes mit einer über den See gezogenen Hoch
pannungsleitung in Berührung. Die drei Jnfafſen des
Bootes wurden in die Luft geſchleudert und fielen in der
Nähe des Ufers tot ins Waſſer.

Häuſſer iſt

i

Gerichklſches.

O Ein Familiendrama vor Gericht. Das Volks
gericht in Kempten verurteilte den 67 Jahre alten
Landwirt Geiger aus Steinbach, der im Juni d. J.
im Krankenhauſe Marktoberhof ſeinen dort an einer
Verwundung liegenden, 27 Jahre alten Sohn nach
einem Wortwechſel erſchoſſen hatte, wegen Totſchlags
zu neun Monaten Gefängnis. Der Sohn hatte, wie
die Verhandlung ergab, den Vater und die ganze Fa
milie bedroht und aus dem Hauſe zu drängen ver
ſücht. Angeſichts dieſer Tatſache lautete das Urteil
nur auf Totſchlag

O Zehns Fluchtverſuch. Die vor einiger Zeit
mißglückte Selbſtbefreiung des Rathenau- Mörders Ernſt
Werner Techow aus dem Zuchthaus Sonnenburg hatte
jetzt ein gerichtliches Nachſpiel vor der Strafkammer in
Frankfurt a. O. Bald nach ſeiner Einlieferung in
Sonnenburg trat Techow mit dem ebenfalls in Straf
haft befindlichen Zuchthausgefangenen Zſchauer durch
Vermittlung eines Werkmeiſters Hartfann in Verbin-
dung. Zſchauer und Techow gelang es, auch mündlich
miteinander Fühlung zu bekommen. Die Flucht ſolkte
in Uniformen von Anſtaltsbeamten vor ſich gehen, doch
wurde der Plan vorzeitig entdeckt. Die Strafkammer
verurteilte unter Anwendung des Geſetzes zum Schutze
der Republik Zſchauer zu zwei Jahren Zuchthaus, Werk
meiſter Hartmann zu eineinhalb Jahren Zuchthaus
und den Bankbeamken Huld zu einem Jahre Zuchthaus.

Vermiſchtes.
Der ſchlafloſe Gläubiger

Der „Matin“ hält es für angezeigt, ein por
ntfches Geſchichtchen zu erzählen, deſſen Anwendung
auf das deutſch franzöſiſche Verhältnis uns zwar nicht
ſonderlich berechtigt erſcheinen mag, das aber an ſich
hübſch genug iſt, um eine Wiedergabe zu verdienen
Eines Abends wälzte ſich ein Mann ſchlaflos im Bett
und warf ſich ſeufzend von der einen Seite auf die
andere „Was haſt du denn?“ fragte ſeine Frau be
ſorgt, warum ſchläfſt du nicht?“ Die Sache iſt die,“
erklärte der Mann, „daß ich morgen meinem Nachbar
die fällige Schuld erſtatten muß, und nicht einen Pfen
nig habe, um zu bezahlen.“ Ohne ein Wort zu fagen,
ſtand die Frau auf, zog ſich an und ging fort. Als
ſie nach kurzer Zeit wiederkehrte, antwortete ſie auf
die Frage, wo ſie geweſen ſei: „Jch war beim Nachbar
und habe ihm erklärt, daß du deine Schuld nicht zahlen
kannſt. Leg dich nur ruhig aufs Ohr; jetzt iſt er
es, der nicht ſchlafen kann

Die Fran im Sprichtvort.
Ss gibt wenig Eegenſtände, mit denen ſich die

Bolksweisheit ſo gern befaßt hat, wie mit den Frauen:
für alle Feinde des weiblichen Geſchlechts bietet der
Sprichwörterſchatz der verſchiedenſten Völker eine reiche
Fundgrube an ſpitzigen und ſtachligen Sätzen. Aber
dieſes Gebiet iſt auch wie kein anderes geeignet, die
Zweideutigkeit zu erweiſen, mit der ſich der „geſunde
Menſchenverſtand“ des Mannes aus dem Volke im
Sprichwort und kut. Es gibt nämlich auch Sprichwör-
ter genug, Tee voll von Huldigung für die Frau ſind,
und wen man wahllos hineingreift. ſo wird die Aus
beute recht widerſpruchsvoll ſein. Da gibt es für das
ſbne Geſchlecht ſo ſchmeichelhafte Sätze wie den: „Die
Lippen einer Frau haben ſchon manche Krankheit ge
heilt“, oder: „Verleumdung endet vor der Tür eines
zuten Weibes“, aber dem ſerbiſchen Sprichwort: „Es
iſt eine geringere Miſſetat, eine Kirche niederzubrennen
als ſchlecht von einem Mädchen zu ſprechen“, ſteht z. B.
ein ſo abſprechendes und für japaniſche Verhältniſſe
kenngeichnendes Sprichwort gegenüber, wie das: „Trauc
deinem Weibe ſo lang, als die Augen deiner Mutter
über ihr ſind. Nicht beſſer iſt der ſpaniſche Satz
„Die Frau gleicht deinem Schatten; folgſt du i
flieht ſte; fliehſt du vor ihr, ſo verfolgt ſie dich

Wichtiger als die Zahnbürfte.
Bemerkenswerte Ausführungen über die Crund

fätze, die zu beachten ſind, um die Zähne und damit
zum guten Teil auch die Verdauungsorgane geſund
zu erhälten, machte ein Londoner Arzt in einem
vor dem königtichen Inſtitut für Volksgeſundheit ge
haltenen Vorkrag. Er ſtellte den Satz voran, daß
Kinder im Alter von zwei Jahren in der Haupt
ſache feſte Nahrung bekommen müßten und daß man
ſie zu gewöhnen habe, nur nach der Mahlzeit zu
trinken. Er habe Kinder mit geſunden Zähnen in
Häuſern gefunden, wo die Zahnbürſte ein unbekann
ter Luxus ſei, und wenn man ihn frage, was er für
wichtiger halte, den Kindern harte Speiſen zu geben
und ſie nur nach der Mahlzeit trinken zu laſſen, ohne
daß ſie dabei die Zahnbürſte benutzen, oder ſie auf
zugiehen, wie ſo manche Kinder der Mittelklaſſen, die
dabei ſtreng an den regelmäßigen Gebrauch der Zahn
bürſte gewöhnt ſind, ſo würde er das erſte vorziehen
Er riet auch den Gebrauch von Kalkwaſſer zur Mund
ſpülung an früher ſei es gebräuchlich geſveſen, den
Kindern r und Milch zu geben, weil man
gi en die Knochenbildung gut, unddi an ſein, daß die jetzt Jebende Ge

ne habe als ihre Kinder Ein an
der ſchloß ſich dem an und lenkte die
auf die ungeheure Bedeutung, die gute
f gegen Schwindſucht und Kinderſterb
t Augegriffene Zähne ſeien eine ſtän

hrliche Quelle der Anſteckung. Auch er
Zur Mahlzeit zu trinken und die Mahl
h und Süßigkeiten zu ſchließen oder

ge unmitkelbar vor dem Schlafengehen zu

ſamkeine im Komp

nehme



Jn voriger Nummer machten wir ſchon auf die gewal
tigen Steigerungen aller Materialen zur Zeitungsherſtellung
aufmerkſam. Wir müſſen unſeren Preis dahin berichtigen.

Der „Wöchentliche Anzeiger“ koſtet in der erſten Hälfte
des Monats Auguſt

S 15000. Mark
ohne Trägerlohn.

Ferner ſehen wir uns gezwungen, den Poſtbezugspreis
für Monat Auguſt im Einverſtändn s mit der Poſtverwaltung
als „freibleibend“ zu bezeichnen. Den Differenzbetrag werden
wir unmittellbar von unſeren Beziehern erbitten. Falls die
Nachzahlung nicht geleiſtet wird, ſind wir berechtigt, die Lie
ferung unſerer Zeitung vom 15. Auguſt an einzuſtellen.

Wir bitten unſere geehrte Leſerſchaft, uns auch in dieſer
ſchweren Zeit die Treue zu halten

durch erneuern ihres Abonnements.
Die Geſchäftsſtelle.

Weißenfelſer, Zeitzer und Naumburger Zei
tungen mit wöchentlich 36 Seiten 50000. Mk.

Wöchentlicher Anzeiger mit wöchentl. 12 Seiten 15 000 Mk.

Der
Verkanfdes Pflaumenanhanges

des Rittergutes Teuchern
findet Donnerstag, den 2. Auguſt 1923 nachm. 3 Uhr
in Bertholds Reſtaurant ſtatt.

Die Rittergutsverwaltung.
Der

Aepfel- und Pflaumenanhang

der Gemeinde Krauſchwitz ſoll
Donnerstag, den 2. Auguſt

abends Uhr
im hieſigen Gaſthofe verkauft werden.

Der Gemeindevorſteher.
Mahler.

Pflaumenverpachtung.

Der diesjährige Pflaumenanhang der Gemeinde
Ohernesss ſoll

Sonnabend, den x Auguſt
nachm. 6

im Rackwitz' ſchen Lokale öffentlich meiſtbietend gegen Barzah
lung verpachtet werden,

B dingungen im Termin.
Der Gemeindevorſtehes.

Scnlge werde unOh Ah erhe b
d es. 63.44 a ekaufe zu den denkbar höchſten Tagespreiſen,

Für prima fette Pferde zahle weit über
Tagespreis. Für Rotſchlachtungen dieſelben

Preiſe, auch werden dieſe ſchuellkens abge
holt, da Kraftfahrzeug zur Verfügung Keht.

Gebr. Kessler, Form. M Denn
Roßſchlächterei und Speiſehaus,

Tel 614. Weißenfels a. S. Tee s14
Marienſtraße 21.

1 zwei nete ber.

oche
verk ruft billig Emil Gaben

Für jede Tageszeitung
v rmitteln wir auf Grund gegenſitiger Verein

barungen

Anzeigen
koſtenlos und ohre Aufſchlag auf die feſtgeſetzten

Gebühren.
Geſchäftsſt. d. Wöchentlichen Anzeigers.

tachmaschine

Freitag 8 Uhr

Verſammlung
bei Bertholds.

GeſellenVerein.
Nächſte

Fonntag, den 5. Auguſt
Lokal.

ten je 1 geeignete

Perſon geſucht.
Gswald Lindner,

GeraReußz.

Lediger Herr, 41 Jah e alt,

ſucht An J S
bei Witwe unter 30 Jahren

ſpäterer Heirat.

Wonats- Verſammlung

nachm. 4 Uhr im Vereins

Für leichte Reiſetätigkeit e
ſowie Abliefern von Zeitſchrif

mit 1 oder 2 Kindern zwecks

e tung. Nur 3 Tage! Aechtung.
Freitag d. 8, Sonnabend d. 4. u. Sonntag d. 5. 8

u

Wiederum der beliebte Filmstar

Als II. Schlager der grosse Abenteuerfilm

lova Maral
4llödehen aus der Höle

Das Gespenstersehloss.
IDEMMCCGGGGGCGCo

N B. Jeh bitte nochmals diejenige Person, welche am Freitag
die Brieftasche auf gehoben hat, bei mir abzugeben, andern-
falls Anzeige erfolgt.

CCC

Zu erf. in d. Geſchäftsſt. S

r richtige Veg!
zur Gewinnung neuer Kunden bleibt
das Jnſerieren in dem in Stadt und
Land ſtark verbreiteten „Wöchentlichen
Anzeiger ſür Teuchern und Umgegend“.

h n iO e o Be
Zu haben in der Papierhandlung M. Lieferenz- t

Auf Grund der Bedingungen unse-
rer Genossenschaftsbank in Halle
gewähren wir ab I. August 1923
bis auf weiteres für Spareinlagen

h e
Ländliche Spar- u. Dar-
lehnskasse Teuchern

e. G. m. P. H.

vDeutſche Sänger!
Eure Konzerte u. Veranſtaltungen finden keinen
erhebenderen Ausklang als durch eine Sammlung e

zum

Deutſchen Volksopfer.
Spendenannahmeſtelle enre Zeitung!

S

Bees Länferſchwein
und Ziege (auch junge) kauft

Paul Hergert.

n friſchmelkende A ch tung!
e n Kanfe Dienstag, den 31. Juli bis

zu kaufen
in der Geſchſt. d. Bl.

Achtung!
e

Preis vereinbart Freitag, den 3. Auguſt
in Guſthof „Zum grünen Baum“

Ihre Privat-,

o 00

Lassen Sie
Geschäfts-

u. Vereins Drucksachen

am Opte hersterlen.
Wir Können alles preiswert, schnellstens und

zweckentsprechend liefern.

Sehen Sie Ihren Bestand durch und bestellen
Sie, alle Tage verteuert sich Ihre Reklame.
Bucharuckenei Otte Lieferenz-

Für sfaafliche und kommunale Behörden

C

G Lumpen, Papier, Alteiſen,

e Altetalezu Zeipziger Preiſen.

ſ. Rich. Spfegel, Leipeig-
Achtung! Achtung!

e
9e

e 2 Für die zahlreichen i e 48J

Glückwünsche u Auf-
merksamkeiten anläss-
lich unserer Verlobung N. Lieſerenz
danken herzlich

Irma Geiling

aller Firben,

führung und Grösse.

Für Privat Bedarf

liefern wir alle Arten Formulare, Bücher, Akten
deckel, Briefnmschläge in jeder gewünschten Aus

halte ich ein grosses Lager in Visiten- u. Glück-
wunschkarten, Verlobungskarten und Briefen vor-
rätig, Trauerbriefe und -Karten, mit und ohne
Druck, sind in Kürzester Zeit lieferbar.

Für kaufmännischen Bedarf
empfehle ich mich zur Anfertigung von Briefbogen,
Rechnungs Formularen, Mitteilungen, Prospekten, t
Preislisten, Zirkularen, Briefumschlägen in jeder
Grösse, sowie Reklame Drucksachen.

Für Vereine und Gesellschaften
fertigen wir an: Mitglieds-, Binladungs- und Rin-
trittskarten, Vortragstolgen, Liederbücher, Kbren-
urkunden, Satzungen s in geschmackvoller
Ausführung sowie ein- und mehrfarbigem Druck.

e

Karl Klinger. ess Todesanzeige-

e

Teuchern Krössuln
im Juli 1923. Montag Nachmittag

h 5 Uhr entschliet nach Jschweren Leiden unsere
liebe Mutter u. Gross-
mutter die Witwe

S Für die herzliche d j dS ne h 8 We Teilnahme und Kranz- e
a Spende i orib- 0e spenden beim Besgi äb S in ihrem 79. Lebens-
h nis unserer lieben
h Kleinen

jahre.
Dies zeigen schmerz-

c

m a R 9 2 erfüllt an
sagen Wir aut diesem e gie trauernden Kinder
Wege unseren herz- und Verwandten
liehsten Dank.
Erna Barth,

am. Gottlob Soumo.

Teuchern, d. 31. 7. 23.

Beerdigung Donners-
tag 4 Uhr.

Druck und Ver.ag von Otto Lieferenz, Le hera. S ne an e Rudolf Lieferenz, Teuchern
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